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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

seit dem Jahr 2005 veröffentlichen wir im Abstand von zwei Jahren unseren Qual-
itätsbericht. Den aktuellen Jahresbericht halten Sie nun in Ihren Händen. 
Damit geben wir unseren Patienten und Partnern einen Überblick über die 
medizinischen Leistungen des Evangelischen Krankenhauses Unna.

Wir danken allen Patientinnen und Patienten für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen und unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, weil sie stets das Wohl 
und die Gesundung unserer Patienten im Auge haben. Unser Dank für eine gute 
Zusammenarbeit gilt auch allen überweisenden Ärztinnen und Ärzten sowie den 
kooperierenden Kliniken.

Ziel unserer Arbeit ist es, im Interesse der Patienten eine kontinuierliche Verbesser-
ung der Behandlung zu erreichen. Dazu gehört eine ständige Qualitätssteigerung im 
personellen und medizinisch-technischen Bereich ebenso wie die weitere 
Verbesserung der Unterbringung. Unseren Patienten bieten wir einen Klinikaufen-
thalt, der durch ein freundliches Klima und  angenehmes Ambiente geprägt ist, 
und fördern so den Gesundungsprozess insgesamt.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere Leistungen und Angebote näher 
vor. Sollten Sie zusätzliche Informationen benötigen, können Sie sich gern an das 
Sekretariat des Stiftungsvorstands wenden (Tel.: 02303 106-210).

Dr. Dietmar Herberhold und Lobertus Griesmeyer
Stiftungsvorstand Evangelisches Krankenhaus Unna
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Einleitung
Das Evangelische Krankenhaus Unna ist ein zukunftsorientiertes Dienstleistungsunternehmen mit einer
lange zurückreichenden Tradition.
Bereits 1315 hatte man auch in Unna begonnen, nach dem Vorbild anderer Städte aus Stiftungen der
Bürgerschaft ein Hospital zu erbauen, in welchem nicht nur „arme Kranke mit allerlei Gebrechen“
aufgenommen und gepflegt wurden, sondern „auch Waisen, arme Reisende und Pilger, die in der Stadt
sonst keine Bleibe finden“, unterkommen konnten. Eine medizinische Betreuung bot das Hospital eher
nicht, es war mit einer Armenstiftung zu vergleichen.
Am 1. November 1858 - vor fast 150 Jahren - nahm das „Evangelische Kranken- und Armenhaus zu
Unna“ seine Arbeit an kranken und leidenden Mitmenschen ohne Unterschied der Konfession auf.
Basierend auf der Stiftung der Unna´er Witwe Poetter, geborene Koester (Koester´sche Stiftung) und
unterstützt durch die Spenden weiterer Unnaer Bürger, wurde dies ermöglicht.
In den seither vergangenen fast 150 Jahren hat sich diese Einrichtung stetig gewandelt und verbessert.
Die große Aufgabe, für „Leib und Seele“ unserer Patienten zu sorgen, ist stets das Ziel unseres Einsatzes
gewesen.
Ebenso wollen wir immer dem ausdrücklichen Wunsch der Stifter nachkommen, nicht nur dem Namen,
sondern auch seinem ganzen Charakter nach durch alle Jahrzehnte ein evangelisches, das heißt ein
christliches Haus gewesen und geblieben zu sein.
Aus dieser langjährigen Tradition heraus wurde das Leitbild für unser Krankenhaus entwickelt, das
unseren
Anspruch an uns selbst und unsere Arbeit widerspiegelt:

n Wir verstehen unsere Arbeit als christlichen Dienst am Menschen
n Unser Auftrag ist es, Kranke zu heilen, die Versorgung chronisch Kranker zu gewährleisten,

gesundheitsvorsorgende und gesunderhaltende Maßnahmen zu unterstützen sowie
sterbende Menschen zu begleiten

n Als modernes Krankenhaus bieten wir unseren Patienten Leistungen auf hohem Niveau
n Wir überprüfen und sichern die Qualität unserer Arbeit
n Wertschätzung, Freundlichkeit und Akzeptanz zeichnen den Umgang miteinander und mit

unseren Patienten aus
n Wir pflegen eine Fortbildungskultur
n Ethische Fragestellungen sind Bestandteil unserer täglichen Arbeit
n Wir bieten Menschen aller Kulturen seelsorgerische Begleitung an
n Wir stärken den Gesundheitsstandort Unna
n Wir sind zuverlässige Kooperationspartner in der Region
n Mit anderen evangelischen Krankenhäusern in Westfalen bilden wir den starken

Krankenhausverbund „valeo“

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. Dietmar Herberhold und Herrn Lobertus Griesmeyer,
ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.
Als Verantwortliche für die Erstellung des Qualitätsberichtes sind zu benennen:
Frau Anja Wordel (QMB) und Frau Ulrike Bonhag (QMB) sowie als Pressesprecher Herr Peter Büttner.
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Das Ev. Krankenhaus Unna ist Mitglied bei valeo, dem Verbund evangelischer Krankenhäuser in
Westfalen gGmbH, der 2003 gegründet wurde. Die Zielsetzung valeos ist es, die hohe Qualität der
Leistungen in Medizin und Therapie, Pflege, Seelsorge und anderen Servicediensten in allen
Mitgliedseinrichtungen kontinuierlich zu verbessern. Im Jahr 2007 liegt unser Schwerpunkt in der
weiteren Verstärkung unserer Patientenorientierung und der Messung unserer medizinischen
Ergebnisqualität.
Der Name valeo ist lateinischen Ursprungs und spiegelt unsere Philosophie wider: „hic valeo“ - „hier geht
es mir gut, hier fühl` ich mich wohl“. Den diakonischen Grundgedanken der Mitgliedshäuser, in Ausübung
christlicher Nächstenliebe Leiden zu heilen oder zu lindern und Kranke im Sterben zu begleiten, wollen
wir durch den Zusammenschluss im Verbund auch unter den Anforderungen der heutigen Zeit weiter
erfüllen können.
Neben unserem Haus sind folgende weitere Krankenhäuser Mitglieder im valeo-Klinikverbund:
Lukas-Krankenhaus Bünde
Ev. Krankenhaus Enger
Ev. Johanneskrankenhaus Bielefeld
Krankenanstalten Gilead
Krankenhaus Mara
St. Johannisstift Ev. Krankenhaus Paderborn
Ev. Krankenhaus Lippstadt
Ev. Krankenhaus Johannisstift Münster
Ev. Lukas-Krankenhaus Gronau
Johanniter-Ordenshäuser Bad Oeynhausen
Klinik am Korso Bad Oeynhausen
Ein Beispiel der Bündelung unserer Kräfte innerhalb valeos ist dieser Qualitätsbericht, der zusammen
erarbeitet und gestaltet wurde.
Daneben bestehen zahlreiche weitere Aktivitäten mit dem Ziel des Austausches von Expertenwissen
zwischen den Mitgliedshäusern.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Evangelisches Krankenhaus Unna

Straße: Holbeinstr. 10

PLZ / Ort: 59423 Unna

Telefon: 02303 / 106 - 0

Telefax: 02303 / 106 - 155

E-Mail: info@EK-Unna.de

Internet: www.EK-Unna.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260591540

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Stiftung Evangelisches Krankenhaus Unna

Art: freigemeinnützig

Internetadresse: info@ek-unna.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Dem EK Unna ist es wichtig, Patienten mit speziellen Erkrankungen im Bereich des Bauches schnell,
umfassend und kompetent zu diagnostizieren und zu behandeln. Zu diesem Zweck wurde das
Bauchzentrum gegründet.
Spezialisten der Abteilungen für Innere Medizin sowie für Allgemein- und Visceralchirurgie betreuen die
Patienten von Anfang an gemeinsam. Fachübergreifend führen sie Sprechstunden, Visiten und
Fallkonferenzen durch. Der stationäre Aufenthalt kann somit verkürzt und das bestmögliche
Behandlungsergebnis erreicht werden.

Nr. Fachabteilungsübergreifender Versorgungs-
schwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt sind

VS00 Bauchzentrum Klinik für Innere Medizin; Klinik für Allgemein- und
Visceralchirurgie
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Das EK Unna bietet seinen Patienten eine große Anzahl zusätzlicher Leistungen an. Diese sind zumeist
unabhängig von der behandelnden Fachabteilung und stehen allen Patienten, die diese benötigen, zur
Verfügung.
Die speziellen Angebote finden Sie in den medizinischen Leistungsangeboten der einzelnen
Fachabteilungen.

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur Akupunktur als Behandlungsmöglichkeit beim

chronischen Schmerz als Kassenleistung bei
ambulanten Patienten.

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare In Zusammenarbeit bieten das
Fortbildungsinstitut und die Beratung für Pflege
& Soziales Pflegekurse für pflegende
Angehörige an. Diese werden von den AOK'en
und der Universität Bielefeld gefördert und sind
für die Teilnehmer kostenfrei. Eine Versorgung
der zu Pflegenden wird bei Bedarf organisiert
(siehe auch Punkt 039).

MP04 Atemgymnastik durch die Abteilung für Physiotherapie

MP06 Basale Stimulation als Bestandteil der pflegerischen Versorgung

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter Wir helfen Ihnen durch umfassend neutrale
Beratung und Informationen, soziale Probleme
zu lösen, die aufgrund Ihrer Erkrankung
entstanden sind. Dadurch kann der nahtlose
Übergang vom Krankenhausaufenthalt zur
nachstationären Versorgung gewährleistet
werden. Das Angebot richtet sich an unsere
Patienten und deren Angehörige gleichermaßen.

Die Unterstützung unseres Beratungsteams ist
eine wichtige Ergänzung zur medizinischen und
pflegerischen Versorgung im Krankenhaus. Wir
orientieren uns an der persönlichen
Lebenssituation, dem sozialen Umfeld und den
vorhandenen Ressourcen unserer Patienten und
bieten Hilfestellung bei einer individuellen
Problemlösung.

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von
Sterbenden

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik Die Behandlung in unserem Bewegungsbad
dient unseren Patienten zur
Bewegungsverbesserung und zur
Schmerzlinderung. Bei einer Wassertemperatur
von 32° und der Abnahme der Körperschwere
durch das tragende Wasser ist die Mobilisation
optimal gewährleistet, das Wohlbefinden wird
gesteigert und die allgemeine Erholung
gefördert.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP13 Diabetiker-Schulung Unsere Diabetiker-Schule bietet stationären und

poststationären Patienten sowie ihren
Angehörigen ein qualifiziertes
Schulungsprogramm zum Umgang mit der
Erkrankung Diabetes, zur Blutzuckermessung,
zum Spritzen von Insulin und zur speziellen
Ernährung.

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Unserer Diät- und Ernährungsberatung richtet
sich an Patienten mit Übergewicht,
Bluthochdruck, Diabetes sowie an alle Patienten
mit Erkrankungen von Magen, Darm, Leber und
Galle.
Das Angebot unserer Diabetiker-Schule finden
Sie im Bereich Innere Medizin.

MP15 Entlassungsmanagement Das Entlassungsmanagement bzw. die
Entlassungsplanung ist am EK Unna in den
Bereich „Beratung für Pflege und Soziales“
integriert (siehe Punkt 07).

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing /
Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage Die Abteilung für Physikalische Therapie bietet
diese Leistung als Selbstzahlerleistung an.

MP21 Kinästhetik als Bestandteil der pflegerischen Versorgung

MP24 Lymphdrainage Dieses Angebot erfolgt durch die Abteilung für
Physikalische Therapie. Kommt es zu einer
Stauung des Lymphflusses, hilft die spezielle
Lymphdrainage der Entstauung der betroffenen
Extremität. Somit werden Schmerzen gelindert,
und die betroffene Gliedmaße kann besser
bewegt werden. Diese Therapie ist z.B. nach
Knochenbrüchen und Gelenkersatz sinnvoll.

MP25 Massage Die Massagen werden vom Arzt verordnet. Ziel
ist es, durch richtig gewählte Reize einen
Normalzustand für alle Gewebe und Organe
wieder herzustellen.

MP26 Medizinische Fußpflege Auf dem Gelände des EK Unna gibt es eine
podologische Praxis. Patienten, die nicht in der
Lage sind, diese zu besuchen, werden von den
dort tätigen Fusspflegern auch im Krankenhaus
versorgt.

MP31 Physikalische Therapie Die Abteilung für Physikalische Therapie bietet
ihr Leistungsspektrum nach ärztlicher
Anweisung für stationär aufgenommene und
ambulant zu behandelnde Patientinnen und
Patienten gleichermaßen an. Zu dem
umfangreichen Anwendungsspektrum gehören:
Allgemeine Krankengymnastik,
Krankengymnastik auf neurophysiologischer
Grundlage, Bobath, Manuelle Therapie, Dorn,
Breuß, Rückenschule,
Fußreflexzonenbehandlung, Kryotherapie,
Fangopackungen, Heißluft, Cranio-Sacrale
Therapie, Massage, Manuelle Lymphdrainage,
Unterwassermassage, Bindegewebsmassage,
Medizinische Bäder, Elektrotherapie, Reizstrom,
Magnetfeldtherapie, Iontophorese,
Stangerbäder, Kurz- und Mikrowelle sowie
Bewegungsbad.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse Rauchen ist Risikofaktor Nummer 1 für

Herzinfarkt und Atemwegserkrankungen. Eine
Chance, die guten Vorsätze zum Nichtrauchen
dauerhaft umzusetzen, bietet der strukturierte
Kurs zur Raucherentwöhnung "Rauchfrei in 10
Schritten".

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von
Patienten und Angehörigen

Das EK Unna biete in Zusammenarbeit mit der
Universität Bielefeld und den AOK'en spezielle
Kurse für pflegende Angehörige an. Nähere
Informationen unter Tel.: 02303 106-195.

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik In Zusammenarbeit mit den ortsansässigen
Sanitätshäusern.

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement In unserer Wundambulanz versorgen drei
speziell ausgebildete Pflegekräfte die Patienten
mit Problemwunden. Hierzu gehört die
Versorgung von Dekubitalgeschwüren und
offenen Beinen sowie von Wunden, die im
Zusammenhang mit arteriellen
Durchblutungsstörungen und/oder einem
Diabetes stehen.

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

MP00 Schmerzmanagement Das Ziel unseres Schmerzmanagements ist es,
Patienten ihren Krankenhausaufenthalt so
schmerzarm wie möglich zu gestalten. Hierbei
arbeiten Ärzte und Pflegende eng zusammen,
indem sie unsere Patienten
informieren, aufklären, den Schmerz messen
und eine umfassende Schmerzdokumentation
führen. So wird ein zeitgerechtes, individuell
angepasstes schmerztherapeutisches Verfahren
(regional oder medikamentös) möglich.
Weiterhin erfolgen Konsiltätigkeiten bei
Patienten mit starken Schmerzen sowie zweimal
täglich Schmerzvisiten.

MP00 Wundambulanz Chronische Wunden verursachen nicht nur
Schmerzen, sondern schränken auch ganz
erheblich die Lebensqualität der Patienten ein.
Das Evangelische Krankenhaus Unna hat das
Problem frühzeitig erkannt: Vor fünf Jahren
wurde eine Wundambulanz eingerichtet.
Mittlerweile werden alle Patienten im Haus
einheitlich und interdisziplinär versorgt.
Um den Behandlungsablauf transparent zu
machen, wurde mit Ärzten und Pflegenden
verschiedener Disziplinen ein einheitlicher
Wundbogen erarbeitet sowie eine
Wunddokumentation entwickelt. Das hat
insbesondere auch für die Nachbehandlung
Vorteile: Zusammen mit der Pflegeüberleitung
organisiert die Wundambulanz die notwendigen
Schritte für die Weiterversorgung auch
außerhalb des Krankenhauses.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP00 Kurse zur Blutgerinnungs-Selbstkontrolle Seit 2002 bietet das EK regelmäßig eine von

allen Krankenkassen anerkannte
Kleingruppenschulung mit drei bis fünf
Teilnehmern zum Erlernen der Gerinnungs-
Selbstkontrolle an. Diese Schulung findet an drei
Wochentagen nachmittags statt und beinhaltet
neben dem praktischen Bestimmen der
Blutgerinnung aus der Fingerbeere (wie beim
Blutzucker) vor allem auch Informationen zur
Marcumar-Behandlung. Was zum Beispiel muss
beim Zahnarztbesuch oder einer
Magenspiegelung beachtet werden?

Gesundes Unna
Kurse, Vorträge und Aktionen
Das Thema „Gesundheit" begegnet uns überall: Wie halte ich mich körperlich fit und was kann ich tun,
um rundum gesund zu bleiben. „Gesundes Unna" im EK Unna ist nicht erst dann für die Menschen da,
wenn eine Krankheit droht oder gar schon besteht. „GesundesUnna" versteht sich mit allen Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen als Forum in allen Fragen rund um die Gesundheit - sei es vorbeugend oder
therapiebegleitend. Wir betrachten es als selbstverständliche Aufgabe, Pflege und Heilung kranker
Menschen sowie Gesundheitsförderung nicht nur innerhalb unseres Hauses sicherzustellen, sondern dort
initiativ zu werden, wo Menschen in unserem Umfeld Hilfe benötigen.
Das vielfältige Angebot richtet sich an interessierte Bürgerinnen und Bürger aller Altersstufen. Eine
halbjährlich erscheinende Broschüre „Gesundheit!" gibt einen Überblick über Fachvorträge, fortlaufende
Kurse und Wochenendseminare, Selbsthilfegruppen und Schulungen zu den Themen:
- Fachvorträge der „abendvisite" (leitende Ärzte informieren in Vorträgen)
- Frauengesundheit
- Ernährung
- Diabetes
- Körperwahrnehmung - Stressbewältigung - Wellness
- Hilfen zur Pflege
- Soziale Beratung
Weitere Informationen unter www.gesundesunna.de
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